
 

 

 

 

Liebe Glückspilz-Eltern,  

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt … 

Das Jahr 2026 ist schon in Sicht, und wir können erneut auf ein vollgepacktes und ereignisreiches 

Kitajahr 2025 zurückblicken. 

Unsere Winterchallenge im Januar hat viele kreative Ideen Ihrerseits hervorgebracht – zahlreiche 

wunderschöne Schneeflocken konnten wir ausstellen. Im Februar begleitete uns das Thema 

Märchen, das mit einem Puppentheater für alle Kinder seinen Höhepunkt fand. 

Im Frühjahr kamen weitere spannende Themen hinzu: Fasching, Ostern, die Vorbereitungen auf das 

Zuckertütenfest und vieles mehr. 

Im September wählten wir unsere neuen Elternvertreter des Glückspilzes, die nun gemeinsam mit 

einer Vertreterin des Trägers, sowie mir als Leitung das Elternkuratorium bilden. Mit Frau Schäffner 

und Frau Dieke starten wir in eine zweijährige Amtszeit. Ich freue mich sehr auf eine gute und 

kooperative Zusammenarbeit. 

Auch unser Lichterfest und das 15-jährige Jubiläum des Glückspilzes waren ein voller Erfolg – ein 

gemütliches Zusammensein mit einer beeindruckenden Lichtershow als krönendem Abschluss. 

In meinem letzten Elternbrief im Juni hatte ich Ihnen versprochen, dass wir die Funktionsräume zum 

Ende des Jahres in Betrieb nehmen können. Leider muss ich mich dafür entschuldigen, dass wir 

dieses Versprechen nicht einhalten konnten. Verschiedene Faktoren haben dies – sagen wir – 

„schwierig gemacht“. Im Januar nehmen wir das Projekt erneut in Angriff und informieren Sie dann 

über den Termin für unseren gemeinsamen Startschuss. 

Wenn wir an das vergangene Jahr zurückdenken, fallen uns viele schöne Momente ein, die wir 

gemeinsam mit Ihren Kindern erleben durften. Genauso wertvoll waren jedoch auch die Gespräche 

mit Ihnen – ob beim kurzen Tür-und-Angel-Austausch, einer Rückfrage oder einer Idee, die Sie uns 

mitgegeben haben. Genau diese Augenblicke zeigen, wie wichtig Elternbeteiligung für unseren Kita-

Alltag ist. 

Elternbeteiligung und Austausch sind ein zentraler Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit. 

Jede Familie bringt eigene Erfahrungen, Ideen und Sichtweisen mit – und dieser bunte Mix bereichert 

unseren Alltag mit den Kindern. 

Dabei verstehen wir Elternbeteiligung nicht als Verpflichtung, sondern als Angebot, sich – je nach 

Zeit, Interesse und persönlicher Möglichkeit – einzubringen. Für uns bedeutet Elternbeteiligung vor 

allem: 

• Offene Kommunikation – kurze Gespräche beim Bringen oder Abholen, Rückmeldungen oder 

Fragen 

• Gemeinsamer Austausch – Themenwünsche oder Ideen für Projekte 

• Unterstützung bei Anlässen – wer mag, hilft bei Festen, Ausflügen oder Aktionen 

• Transparenz – Einblicke in unsere pädagogische Arbeit und die dahinterliegenden Ziele 

Uns ist wichtig: Jede Beteiligung ist freiwillig und sieht für jede Familie unterschiedlich aus. Manche 

Eltern bringen sich sehr aktiv ein, andere punktuell – beides ist wertvoll und herzlich willkommen. 

Für Fragen, Ideen oder Rückmeldungen sind wir jederzeit offen. Oft entsteht aus einem kurzen 

Gespräch etwas Großes. 



 

 

Wir danken Ihnen und Ihren Kindern für ein Jahr voller Freude, kleiner Wunder und wertvoller 

Begegnungen. Gemeinsam gestalten wir jeden Tag im Glückspilz ein Stück bunter – und darauf 

freuen wir uns auch im neuen Jahr. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine friedliche und fröhliche Weihnachtszeit, erholsame 

Stunden miteinander und einen guten Rutsch ins Jahr 2026. Möge das neue Jahr Ihnen Gesundheit, 

Zuversicht und viele schöne gemeinsame Momente schenken. 

Ihr Glückspilz-Team 

Kindermund: 

Was ist für euch Weihnachten? 

 
„Na, dass der 

Weihnachtsmann 

kommt!“ 

„Da kriegt man vom 

Weihnachtsmann 

Geschenke.“ „In der 

Weihnachtsbäckerei…“ 

(Das Lied) „Baum schmücken 

und die Wohnung 

schmücken.“ 

„Ein Kalender“ 

„Dass der 

Weihnachtsmann 

mir Schminke gibt“ 

„Dass der 

Weihnachtsmann 

mir eine 

Pommesmaschine, 

die ich mit Mama 

gekauft habe.“ 

„Der 

Weihnachts-

baum“ 

„Ein Freitag und an 

meinem 

Weihnachtsbaum sind 

noch Spinnen dran“ 

„Der Schnee und 

dann ist es kalt“ 


